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               K  I  R  C  H  E 
Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Strehla 

 

Oktober / November 2018 

 

Pfarramt Strehla:  
01616 Strehla, Pfarrweg  3 
 

Tel. Kanzlei: 035264/90797  /  Fax: 035264/22455 
E-Mail:  kg.strehla@evlks.de  
Internet:  www.kirche-strehla.de 
Kirchenschaufenster:  Markt 13 

 

Pfarrer Johannes Grasemann: 
Telefon: 035264/90797  
E-Mail: johannes.grasemann@gmail.com 
Sprechzeiten nach Vereinbarung   
 

Kantor Joachim Jänke:  
Telefon: 03522/507958 
E-Mail: jo.jaenke@t-online.de 
 

Gemeindepädagoge Ludwig Müller: 
Telefon: 035265/647454  
E-Mail: ludwig.mueller@jesus.de 
 

Öffnungszeiten der Kanzlei: 
Montag: 9.00 ς 12.00 Uhr 
Dienstag: 14.00 ς 16.00 Uhr 
Freitag: 9.00 ς 11.30 Uhr   
 

Bankverbindungen:  
Nur für Kirchgeld und Friedhof: 
Empfänger:  Kirchgemeinde Strehla 
Konto-Nummer: IBAN: DE03 3506 0190 1687 3000 13 
BIC: GENO DE D1 DKD 
 

Für allgemeine Überweisungen (Spenden u.a.): 
Empfänger:  Kassenverwaltung Dresden 
Konto-Nummer: IBAN: DE59 3506 0190 1667 2090 44 
BIC: GENO DE D1 DKD 
Codierung: RT 1666 
 

Bitte geben Sie immer den genauen Verwendungszweck an. 
 

Partnergemeinde Mandelsloh: 
Internet:   www.st-osdag.de 
 

Impressum:  Druckerei polyprint Riesa GmbH / Auflage: 650 Stück 
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So erreichen Sie uns: 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Christenlehre   donnerstags ς 16.45 Uhr 
   Kontakt:  Ludwig Müller  

Tel.: 035265/647454, Handy: 0152 062 686 77 
 

Konfirmanden  dienstags ς 15.30 Uhr 
   im Pfarrhaus Riesa 
   Lutherplatz 11 
   Kontakt: Pfarrer Grasemann, Tel.: 035264/90797   
 

Junge Gemeinde in Strehla: 
   Donnerstag, 4. Oktober ς 18.00 Uhr 
   Donnerstag, 1. November - 18.00 Uhr  
   Donnerstag, 6. Dezember - 18.00 Uhr  
   in Riesa: freitags ς 19.00 Uhr 
   im Gemeindezentrum Riesa-Gröba, Kirchstr. 28 

Kontakt:  Robert Hartzsch 
Tel.: 035241/53725, Handy: 0174/ 334 65 13 
E-Mail: robert.hartzsch@evlks.de 

 

Gesprächskreis der Montag, 12. November ς 19.30 Uhr 
mittleren Generation Kontakt: Harald Wyrwich, Tel. 035264/22513 
 

Frauenfrühstück Mittwoch, 7.November - 9.30 Uhr 
   Mittwoch, 5. Dezember - 9.30 Uhr 
 

Andacht im Altenheim  Mittwoch, 7. November - 15.30 Uhr 
ĂSoziale Diensteñ          Mittwoch, 5. Dezember - 15.30 Uhr 
  

Männerkreis  Mittwoch, 7. November - 18.00 Uhr 
   Mittwoch, 28. November - 18.00 Uhr 
 

Tanzkreis  Mittwoch, 10. Oktober ς 19.30 Uhr 
   Mittwoch, 7. November ς 19.30 Uhr 

Kontakt: Susann Oßmann, Handy: 0179 995 72 68 
 

Chor (Gröba)  dienstags ς 19.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Riesa-Gröba, Kirchstr. 28 
Kontakt: Anne Nitzsche 
Tel.: 0173/ 562 14 58 

 E-Mail: anne.nitzsche@arcor.de 

 

 

Unser täglich Brot vergib uns heute! 
 

Liebe Leser, 
ōŜǘŜƴ {ƛŜ ƳŀƴŎƘƳŀƭ α¦ƴǎŜǊ ǘŅƎƭƛŎƘŜǎ .Ǌƻǘ Ǝƛō ǳƴǎ ƘŜǳǘŜάΚ  
Warum? Wir haben doch Brot - jeden Tag. 
Martin Luther schreibt dazu: Gott gibt das tägliche Brot auch ohne 
unsere Bitte allen bösen Menschen; aber wir bitten in diesem  
Gebet, dass er´s uns erkennen lasse und wir mit Danksagung  
ŜƳǇŦŀƴƎŜƴ ǳƴǎŜǊ ǘŅƎƭƛŎƘŜǎ .ǊƻǘΦά 
Ja, wir können dankbar sein, dass wir in unseren Geschäften Brot 
und Wurst und Schokolade und Computer und Handy und  
Fernseher und alles, was wir zum Leben brauchen, kaufen können. 
Wir haben fließendes, sauberes Wasser, Strom, ein Zuhause... 
Aber erkennen wir in diesem Überfluss noch, dass mit dem  
täglichen Brot manches nicht stimmt? Ist der Umgang mit den 
Gütern und Gaben unserer Erde achtsam und nachhaltig?  
Wie passen der Mangel auf der einen Seite der Welt mit dem 
Überfluss auf der anderen zusammen? 
Wenn ich Gott um das tägliche Brot bitte, sollte ich dann Gott 
ƴƛŎƘǘ ŀǳŎƘ ōƛǘǘŜƴΣ ǳƴǎ ǾƻǊ αȊǳ ǾƛŜƭά Ȋǳ ōŜǿŀƘǊŜƴΚ  
Zu viel Arbeit macht krank. Zu viel Arbeit erschwert das Zusam-
menleben in Familien und der Gesellschaft.  
Zu viel Essen macht krank.  
Zu vielem Autoverkehr muss mit Fahrverboten begegnet werden. 
Zuviel billige Südfrüchte in unseren Märkten führen dazu, dass die 
Kirschen und Birnen, die Gott bei uns hat wachsen lassen, auf den 
Bäumen vergammeln.  
Vor zu vielen Daten müssen wir uns schützen.  
Und zu viel Plastikmüll landet im Meer und irgendwann wieder  
auf unseren Tellern.  
Zu hohe Ernteerträge und Ertragserwartungen der letzten Jahre 
lassen die Ernteausfälle wegen der Trockenheit in diesem Jahr so 
schlimm werden, dass so mancher Landwirt im weltweiten  
Konkurrenzkampf nicht überleben wird. 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

 

Regelmäßige Zusammenkünfte... 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gratulieren herzlich allen Gemeindemitgliedern,  
die im Oktober und November Geburtstag feiern! 
 

Oktober 2018 
 

Herr Klaus Damm, Leckwitz   zum 70. Geburtstag 
Frau Brunhild Mathes, Strehla   zum 75. Geburtstag 
Frau Inge Bennewitz, Strehla   zum 80. Geburtstag 
Frau Helga Riester, Strehla   zum 80. Geburtstag 
Frau Ruth Bretschneider, Strehla  zum 85. Geburtstag 
Frau Elfriede Geckert, Leckwitz   zum 90. Geburtstag 
Frau Erika Grübler, Strehla   zum 91. Geburtstag 
 

November2018 
 

Herr Karl-Heinz Menz, Strehla   zum 70. Geburtstag 
Herr Siegfried Jungfer, Strehla   zum 80. Geburtstag 
Frau Elfriede Graf, Strehla   zum 91. Geburtstag 
Frau Elfriede Hofmann, Strehla    zum 91. Geburtstag 
 

Jubilare, die einer Veröffentlichung ihres Ehrentages in den Kirchennachrichten 
widersprechen möchten, melden sich bitte im Pfarramt Strehla. Danke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Getraut wurden am 8.August: 
Frau Andrea, geb. Enskat  und Herr Henrik Richter aus Strehla 
 

Zur Silbernen Hochzeit wurden am 7. September eingesegnet: 
Frau Eva und Herr Joachim Karneth aus Strehla 

 
Christlich bestattet wurden: 
Herr Christian Gröber aus Strehla im Alter von 82 Jahren 
Heiner Wendrock aus Strehla im Alter von 87 Jahren 
Brigitte Schmidt, geb. Bäger aus Görzig im Alter von 79 Jahren 
 
 
 

In einer Männergesprächsrunde bei einem Geburtstag waren sich 
der Chirurg, der Bauer, der Arbeiter und der Pfarrer schnell einig: 
α½ǳ ǾƛŜƭΗά ς das ist unsere Not.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht der Mangel zerstört, sondern der Überfluss.  
Sie fragten sich, wieviel Menschen verhungern an unserem  
ǘŅƎƭƛŎƘŜƴ αȊǳ ǾƛŜƭάΚ ²ƛŜǾƛŜƭ ¢ƛŜǊŜ ǎǘŜǊōŜƴ ŀƴ ǳƴǎŜǊŜƳ ȊǸƎŜƭƭƻǎŜƴ 
Raubbau? Wieviel Generationen nach uns müssen an der Suppe 
löffeln, die wir einbrocken? 
Aber bei der Suche nach Auswegen kamen sie nicht weiter. Würde 
Verzicht und eine Veränderung der Lebensweise im Kleinen  
helfen? Würden sie es überhaupt schaffen, sich zu ändern und 
Verzicht zu üben. Wenn man vor dem Essen beten, müsste man da 
ƴƛŎƘǘ ōŜǘŜƴΥ α¦ƴǎŜǊ ǘŅƎƭƛŎƘ .Ǌƻǘ ǾŜǊƎƛō ǳƴǎ ƘŜǳǘŜΗά 
Sicher teilen nicht alle Leser die Gedanken der Männergesprächs-
ǊǳƴŘŜ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƧŜŘŜǊ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŘŜƳ αǿƛǊά ƛƴ ŘƛŜǎŜƴ ½ŜƛƭŜƴ Ƴƛǘ 
gemeint.  
Woran möchten Sie beim Erntedankgottesdienst in diesem Jahr 
erinnert werden, was wollen wir da miteinander beten - das fragt 
Sie Ihr Pfarrer Gunter Odrich 
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Getauft wurden am 9. September:   
Friedrich Norbert Franz Buberl aus Oschatz 
Frau Bettina Beeg aus Apolda 

      3 

Aneinander denken ɀ Füreinander beten  

 

 

martin_manigatterer 
pfarrbriefservice 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Neues aus dem Kirchenvorstand und Pfarramt: 
 

Kirchgeld  
Sie haben Ihr Kirchgeld schon überwiesen oder eingezahlt? Dann sei 
Ihnen hiermit herzlich gedankt. Falls nicht: Dann schließen Sie kurz die 
Augen und stellen Sie sich eine Welt ohne christlichen Glauben, ohne 
Kirche, ohne Bach-Choräle, ohne Orgelmusik und all den Menschen vor, 
die vom Geist Jesu inspiriert für ein menschliches Antlitz dieser Erde 
unterwegs sind. Ihr Kirchgeld hilft, diesen Glauben in ihrer Gemeinde vor 
Ort lebendig zu halten. Danke!     
 

Frieden auf unseren Friedhöfen 
Ein Wort zum Geschehen auf unseren Friedhöfen. Zuerst ein großes Lob, 
Dank und Anerkennung den auf unseren Friedhöfen Beschäftigten, die 
unsere Begräbnisstätten mit Können, Liebe und ganzem Einsatz in Ord-
nung halten und gestalten. Der extrem heiße Sommer 2018 hat die Mit-
arbeitenden zusätzlich herausgefordert und auch Schäden an Bäumen 
und Büschen hinterlassen.  
Was mir noch auf dem Herzen liegt: Hin und wieder werden frische Blu-
men von Gräbern gestohlen. Wir werden keine Kameras aufstellen kön-
nen, aber vielleicht etwas mehr Obacht geben.   
Radfahrern sei gesagt: Auf dem Friedhof wird geschoben. Das gehört 
sich. Haben Sie den Mut, fahrende Radler anzusprechen!  
Und: Wenn ein Trauerzug kommt, kann man nicht am Grab weiter  
hacken und den Trauernden seinen Rücken zeigen. Die zwei Minuten 
müssen sein, um die Arbeit zu unterbrechen, den Hut abzunehmen oder 
einfach den Rechen aus der Hand zu legen und der Trauergesellschaft 
Ehrerbietung zu erweisen.  
aŀƴ ǎǇǊŀŎƘ ŦǊǸƘŜǊ Ǿƻƴ αCǊƛŜŘƘƻŦǎƪǳƭǘǳǊά ς sorgen wir dafür, dass sie 
nicht ganz verloren geht! Eine gute Friedhofskultur hat schließlich eine 
wichtige Bestimmung: Sie soll Menschen, Trauernden, Angehörigen hel-
fen, Frieden zu finden ς Frieden, der ja oft schmerzlich verloren geht, 
wenn ein Mensch stirbt. Frieden auf dem Friedhof, der auch durch gute 
Ordnung und bewusste Gestaltung der Gräber und Anlagen unterstützt 
werden soll, liegt uns sehr am Herzen. Im weitesten Sinne geschieht so 
auf den Friedhöfen auch Seelsorge an Menschen im Abschiedsschmerz. 
Wir können auch durch unser Verhalten zu diesem Frieden etwas bei-
tragen und uns gleichzeitig öffnen für das weitergehende Angebot Jesu: 
Den Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Johannes 14,27.  

             Pfr. Johannes Grasemann  

 
 

     13       4 

Mitteilungen...  

 Schulanfangsgottesdienst 
am 12. August. 

 

Jugendgottesdienst 
am 02. September  

Informationsabend zum Baugeschehen an der Kirche im Kinder- 
und Jugendzentrum Leckwitzer Straße.  
Um es vorweg zu sagen: Es waren noch viele Stühle frei. Aber rund 
um den Tisch saßen Interessierte, die den Ausführungen von  
Architekt Goldbach aufmerksam folgten und Fragen stellten.  
Die gezeigten Bilder zeigten höchst anschaulich, wie viel am Turm 
gemacht worden ist, der jetzt wieder ganz frisch und saniert ins 
Land schaut bzw. als Landmarke weithin zu sehen ist. Respekt vor 
der planerischen und handwerklichen Leistung in luftiger Höhe 
und Dank allen, die mitgewirkt und insbesondere für die Ziffern-
blätter gespendet haben! Dankbar können wir auch sein, dass die 
Arbeiten ohne Unfall abgeschlossen werden konnten und auch die 
Gelder gereicht haben.  
 
 

Ein Rückblick... ja, ein Rückblick 
auf das Wochenende in Strehla ist 
gut. Erst einmal möchten wir, die 
DOM-JG aus Freiberg, uns herzlich 
bedanken für die schöne Zeit, die 
wir auf dem Pfarrhof verbringen 
durften. Die Eindrücke, 

 

Gedanken und  
Geschehnisse werden 
wir wahrscheinlich 
noch lange in  
Erinnerung behalten.  
Wir hoffen, dass es allen Anderen genauso gut gefallen hat wie 
uns und würden uns freuen, wenn wir das Ganze bei Gelegenheit  
wiederholen könnten.                                                        M. Wyrwich 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erntedank  
Trockenheit und große, langanhaltende Hitze wie dieses Jahr haben 
wir lange nicht erlebt. Nicht nur Landwirte, Bauern, Viehzüchter 
und Winzer hatten und haben große Sorgen. Ernteausfälle sind al-
lenthalben zu verzeichnen, aber auch Schäden an Bäumen und Bü-
schen z.B. auf unseren Friedhöfen. Dieses Jahr 2018 bringt uns wohl 
mehr ins Nachdenken als andere Jahre.  
Zum Glück gibt es Handel und Möglich- 
keiten, Lebensmittel und Futter auch  
über Grenzen hinweg einzukaufen.  
Zum Glück haben wir keine Trinkwasser- 
Not und in der Regel auch genug Geld  
für den Einkauf. So feiern wir dennoch  
Erntedank, um Gott zu danken und in  
Fürbitte die zu nehmen, die es brauchen. Und wir haben Gaben 
geteilt und weitergegeben. Dafür, wie für allen Erntedankschmuck 
und alle Mithilfe bei der Ausgestaltung, herzlichen Erntedank-Dank!  
 
 
 

Kirchturm Strehla:  
Der Kirchturm war schon immer ein markanter  
Punkt in unserer Gegend, selbst vom Collm aus  
gut sichtbar. Nun ist er außen saniert und  
leuchtet noch schöner und heller in die Land- 
schaft. Auch an der Uhr lässt sich besser als  
zuvor ablesen, was die Stunde geschlagen hat.  
Das Werk ist gelungen! Und das nicht nur  
optisch! Schadhaftes Holz im Gesims wurde  
gewechselt, Risse wurden mit Ankern stabilisiert 
 und geschlossen, Blitzschutz und Dachschäden  
repariert, Fenster gestrichen, Vogelschutz-Netze  
angebracht, das Holzgesims mit Kupferblech  
verkleidet und das Mauerwerk des 57 Meter  
hohen Turmes mit guter Keim-Farbe gestrichen.  
Herzlich gedankt sei:  
Den Handwerkern und Gerüstbauern, dem Planer und Bauleiter  
D. Goldbach, dem Baupfleger, der Denkmalpflege, dem Restaurator wie 
auch Stadt und Land für die Bereitstellung der Fördermittel!  
Dank auch allen, die durch Spenden für die Kirche die nötige Eigen-
mittelbeschaffung unterstützt haben.  
Wenn solch ein Werk gelingt und auch ohne Unfall zu Ende gebracht 
werden kann, dürfen wir auch den Blick zum Himmel richten und ganz 
frei sagen: GOTT SEI DANK! 
Möge der Kirchturm für die nächsten Generationen ein wichtiges und 
gutes Hinweiszeichen zum Himmel sein, eine Einladung, den gesenkten 
Alltagsblick zu heben und nach dem zu fragen, der uns geschaffen hat 
und in seinen Händen hält!  
Nachtrag: In der letzten Ausgabe war zu lesen, dass die Ziffernblätter 
noch aus dem Jahr 1930 sind. Das muss korrigiert werden. Auch die ge-
fundenen arabischen Ziffern unter den römischen Zahlen geben Herrn 
Schlegel Recht: Die Ziffernblätter sind aus dem Jahr 1954. Und sie sind 
aufwändig, liebevoll und für die nächsten Jahrzehnte restauriert wor-
den. Dazu wurden kleine Überbleche gegen Regen angebracht. Auch  
die Zeiger wurden neu vergoldet.  
 

Ein herzliches Dankeschön für alle bisherigen Spenden in Höhe  
Ǿƻƴ рнттΣлрϵ ό{ǘŀƴŘΥ нлΦлфΦнлмуύΦ 
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Rückblicke... 

 

 

Vom Strehlaer Markt aus starteten wir und 
fuhren nach Staucha, wo wir die Schönheit 
der Kirche und den Duft des Kaffees und 
Gastfreundschaft erleben konnten. Dann 
ging es weiter nach Bloßwitz, Mautitz und 
Seerhausen, wo wir von unserer künftigen 
Mitarbeiterin Frau Frankowski  
 
 

 

Interessantes über die Kirchen und Gemeinden erfuhren. Gut, wenn 
wir uns kennen lernen, voneinander hören, vernetzen und - wo es 
Sinn macht - zusammenarbeiten oder zusammenrücken. Schließlich  
ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ αмсфŜǊά ƴƛŎƘǘǎ ŘŀŦǸǊΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ƪŜƛƴŜ tŦŀǊǊŜǊ ƳŜƘǊ ōŜ-
kommen und das Pfarrhaus in Bloßwitz verkaufen mussten. 

169er RUNDE ɀ oder: Ein Ausflug ins Jahnatal  
Was das ist? ς Eine Rundfahrt entlang der Bundesstraße 169. Am 
letzten Samstag im August waren Kirchvorsteher und Interessenten 
von Strehla unterwegs zu den Kirchen und Christen im Vakanz-
Gebiet, das im Moment vor allem von Pfarrer Kröhnert betreut wird. 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Kirchenmusik  
Bewegung gibt es in der Kirchenmusik: Frau Daniela Kimme hat 
zum 31.07. ihren Dienst in der Kirchgemeinde Riesa beendet. Wir 
danken ihr herzlich für ihre Arbeit mit dem Kirchenchor Gröba-
Strehla, mit den kleineren Kurrendekindern sowie im Flötenkreis! 
Ihr Dienst hat uns geholfen, die Vakanz nach dem Wegzug von  
S. Seltmann zu überbrücken. Wir wünschen Frau Kimme Gottes 
Segen für die Zukunft, die mit Sicherheit auch weiter musikalisch 
geprägt sein wird. Auch hier dürfen wir dem Himmel danken, dass 
Ŝǎ ǿŜƛǘŜǊƎŜƘǘ ǳƴŘ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǊ α!ǊōŜƛǘŜǊ ƛƳ ²ŜƛƴōŜǊƎά ǎƛŎƘ ŜƛƴǎǘŜƭl-
te: Frau Anne NƛǘȊǎŎƘŜΣ от WŀƘǊŜ Χ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neuer Glaubenskurs - November-Februar  
Jesus Christus ɀ gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit. 
So steht es über dem Chorbogen der Christuskirche Strehla. Aber 
kann man heute noch an diesen Jesus glauben? Hat er wirklich 
gelebt? Was bedeutet Ostern und wie liest man die Bibel? Sind die 
10 Gebote noch aktuell und was ist der Unterschied zwischen 
evangelisch und katholisch? ς Nur einige der Fragen, die wir in 
einem Glaubenskurs besprechen und beantworten können. Wer 
sich informieren, mit anderen ins Gespräch kommen und sich viel-
leicht taufen lassen möchte, ist eingeladen zum nächsten Glau-
benskurs von November 2018 bis Februar 2019. Immer wieder 
mittwochs, 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Pfarrhaus Strehla.  
10 Abende sind geplant. Genaue Terminabsprache nach Anmel-
dung bei Pfr. Johannes Grasemann, Tel.: 035264 90797. 
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Mitteilungen...  

 

 

Unsere neue C-Kantorin stellt sich vor 
Liebe Gemeinde, einige von Ihnen kennen mich schon 
von Vertretungsdiensten an den Orgeln in Riesa sowie 
Strehla. Nun freue ich mich darauf, ab 1. September 
2018 mit der Arbeit als nebenamtliche C-Kantorin in 
Ihrer Gemeinde zu beginnen und die Kirchenmusik in 
Riesa und Strehla aktiv mit zu gestalten. 
 

 

Mein Name ist Anne Nitzsche, geb. am 05.05.1981 und ich bin in 
Gröditz aufgewachsen. Seit 2008 wohne ich in Görzig bei Zabeltitz. 
Hauptberuflich bin ich Dipl.-Betriebswirtin, in Teilzeit in einem 
Metallbauunternehmen angestellt. 
Mein C-Fernstudium habe ich an der Hochschule für Kirchenmusik 
in Dresden absolviert und währenddessen schon als Kirchenmusi-
kerin in der Gemeinde Wildenhain-Bauda-Zabeltitz gearbeitet. 
Neben den Orgeldiensten liegt dort eine meiner Schwerpunkte auf 
der Arbeit mit Kinderchören.  
Wenn ich einmal nicht im Dienste der Musik unterwegs bin, betä-
tige ich mich gerne sportlich (Laufen mit meinem Hund, Radfah-
ren, Tanzen) oder lese ein gutes Buch. Gespannt bin ich, Sie nun 
nach und nach in Gottesdiensten oder dem alltäglichen Gemeinde-
leben persönlich kennen zu lernen. Gerne können Sie auch mit 
Fragen oder Wünschen auf mich zukommen ς ich freue mich auf 
viele Begegnungen.  
Auf eine gute und segensreiche  
Zusammenarbeit.                                        Ihre Anne Nitzsche 
 
 

Sonntagmorgen. 
Es ist Gottesdienstzeit. Doch die Kirchentür ist zu. Jemand besorgt 
den Kirchenschlüssel und kann aufschließen. Aber vorbereitet ist 
nichts: Es ist nicht geheizt, die Kerzen auf dem Altar sind nicht ent-
zündet, die Blumen sind vertrocknet. Im Sonnenlicht sieht man den 
Staub auf den Bänken, Schmutz auf dem Läufer. Die Lieder sind nicht 
angesteckt unŘ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŀǳŦŜ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘǎ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘΧ  
Zum Glück ist es bei uns nicht so! Wir haben jemanden, der sich  
liebevoll um Kirche und Pfarrhaus kümmert: Frau Regina Nippe.  
Am 1.9.1993 übernahm sie in der Kirchgemeinde Strehla ihren 
Dienst als Raumpflegerin und später auch in Nachfolge für Frau Lore 
Bohne die Arbeit als Kirchnerin. Das ist nun 25 Jahre her ς ein viertel 
Jahrhundert treuer, oft unscheinbarer, vielleicht nicht immer wahr-
genommener Dienst im Hintergrund.  
Zum 25jährigen Dienstjubiläum sei an dieser Stelle herzlich gratuliert 
und gedankt für allen Einsatz ς auch bei Trauerfeiern und sonstigen 
Veranstaltungen und immer wieder sonntags!  
Wir wünschen Gottes Segen und auch immer wieder Freude an der 
Arbeit im schönsten und ältesten Haus von Strehla ς zur Ehre Gottes 
und zum Bau der Gemeinde!   
 

25 Jahre 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Offener Abend im Pfarrhaus  

Zum ersten offenen Abend war ein junger Mensch gekommen. 
Zusammen mit der Pfarrfrau waren wir nun schon zu dritt ς und 
hatten Zeit zum Gespräch. Sogar das Singen hat Freude gemacht.  
Aber einige Stühle sind noch frei ς und es wird noch mehr Freude 
machen, wenn der Kreis sich füllt.  
Ein offenes Angebot ohne Stress und Zeitdruck: Einmal im Monat 
im Pfarrhaus: OFFENER ABEND.  
Herzliche Einladung: am 28.September, 02. und 30. November 
jeweils ab 19.30 Uhr.                                                J. Grasemann  
 

Männerabend Strehla  

Es war ein erster Versuch, als wir zum Männerabend in Strehla 
einluden. Wir mussten Tische dazu stellen und hatten eine schöne 
Runde, die bei Fettschnitten und Getränken bald im regen Aus-
tausch war und am Ende des Abends ein Abendlied gesungen hat. 
Wir laden wieder ein für Mittwoch, den 07.November, 18:00 Uhr 
ins Pfarrhaus Strehla.  
 

Lebendiger Adventskalender  
Der Sommer ist noch nicht zu Ende,  
da planen wir bereits den  
αLebendigen Adventskalenderά.  
Ein erstes Treffen hat stattgefunden  
und fast alle Termine sind bereits  
vergeben. Das erste Kalendertürchen  
wird Familie Haberland am 03.Dezember  
öffnen, das letzte gestaltet Familie Zieger / Tackmann.  
Wir möchten den Adventskalender gern auch auf die umliegenden 
Teile der Gemeinde ausdehnen. Wenn es klappt, wird ein  
"Türchen" in Sahlassan stattfinden.  
Für Mitfahrgelegenheiten wird gesorgt.  
Nur der 11.12. und der 20.12. sind noch nicht belegt. Wenn Sie 
auch zu einer besinnlichen Adventszeit beitragen wollen, melden 
Sie sich bitte in der Kanzlei im Pfarrhaus. 
      Asta Tehnzen - Heinrich 
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Struktur und Kirche 

Es hat sich inzwischen wohl herumgesprochen, dass Veränderun-
gen in der Gesellschaft, im Altersdurchschnitt, in Sachen Wegzug 
und Abnahme der Bevölkerungszahlen unsere Kirche ς wie auch 
die katholische Kirche ς Änderungen vornehmen muss.  
Durch Beschluss der Landessynode sind unsere Gemeinden nun 
angehalten, größere Regionen zu bilden, in denen Gemeinden wie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besser zusammen arbeiten kön-
nen ς so die Hoffnung.  
Das löst ς nach all den erst kürzlich erfolgten Zusammenlegungen 
und Vereinigungen von Gemeinden ς kaum irgendwo Begeiste-
rung aus. Auch die Zahl der Pfarrstellen wird nicht wie bisher blei-
ben können. Konkret heißt das: Die Bezirkssynode schlägt uns eine 
Region von Glaubitz über Zeithain, Strehla, Riesa, Hirschstein bis 
Staucha vor. Die Kirchvorsteher müssen sich Gedanken machen, 
wie ein solches Gebilde sinnvoll aussehen kann. Am Willen zur 
Zusammenarbeit mangelt es bei den meisten nicht. Und an eini-
gen Stellen merken wir auch, dass wir voneinander lernen können 
und sogar profitieren etwa im Blick auf Vertretungen, Kirchenmu-
sik, Jugendarbeit.  
Meine Hoffnung ist, dass in allen Veränderungen uns an keiner 
Stelle der Blick auf den verloren geht, der das A und das O ist, Licht 
und Leben, Tür und guter Hirte.  
Und: dass die Ehrenamtlichen, die Kirchvorsteherinnen und Kirch-
vorsteher weiter gern dabei sind und ihr Herz für ihre Gemeinde 
schlagen hören.  
 

Bilder einer Kirche  
Liebe Strehlaer, liebe Interessenten, die ersten Bilder  
sind abgegeben worden. Vielen Dank dafür. Wir  
nehmen für eine Bilder - Ausstellung vom 10. bis 25.11.  
(Ewigkeitssonntag) in der Christuskirche Strehla 
(als Leihgabe natürlich) gern auch kleinere Fotos  
oder Postkarten entgegen. 
 
 
 
 

Wir laden ein... 

 

 

Kinderseite... 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oktober 2018 
 

Monatsspruch: Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, mein 

Seufzen war dir nicht verborgen. Psalm 38,10 
 

 

07. Oktober     19. Sonntag nach Trinitatis 

 09.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Grasemann 

  in der Kirche Weida  

 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe  Pfr. Grasemann  

  und Kindergottesdienst 

  in der Kirche Strehla 
 

14. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis 

 09.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Kröhnert 

  in der Kirche Strehla   

 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Kröhnert 

  in der Kirche Gröba 
    

21. Oktober  21. Sonntag nach Trinitatis  

 09.00 Uhr Kirchweihgottesdienst  Pfr. Odrich 

  in der Kirche Weida  
    

28. Oktober 22. Sonntag nach Trinitatis  

 09.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Grasemann 

  in der Kirche Gröba  

 10.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Grasemann  

  in der Kirche Strehla  

31. Oktober  Reformationstag  

 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Odrich 

  in der Trinitatiskirche Riesa 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

November 2018 
 

Monatsspruch: Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, 

von Gott aus dem Himmel herabkommen, bereitet wie eine ge-

schmückte Braut für ihren Mann. Offenbarung 21,2   

  

04. November      23. Sonntag nach Trinitatis 

 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Kröhnert 

  und Kindergottesdienst 

  in der Kirche Strehla   
  

11. November Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 

 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Kröhnert 

  in der Kirche Gröba 

 14.00 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih Pfr. Grasemann 

  in der Kirche Strehla 
  

18. November Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 

 09.30 Uhr Gottesdienst mit der Einführung Pfr. Grasemann 

  des neuen Kantors  

  in der Trinitatiskirche Riesa 
 

21. November Buß- und Bettag 
 09.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. Odrich 

  in der kath. Kirche Riesa  
  

25. November Ewigkeitssonntag 

 09.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Grasemann 

  in der Kirche Strehla 

 15.00 Uhr Andacht in der Pfr. Grasemann/ 

  Kapelle auf dem Pfr. Kröhnert 

  Friedhof Alleestraße 
 

                                 Dezember 2018 
   

02. Dezember  1. Advent 

 09.00 Uhr Gottesdienst  Pfr. Grasemann 

  in der Kirche Gröba  

 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl     Pfr. Grasemann  

  und Kindergottesdienst    

  in der Kirche Strehla 
 

 

 

 

      8       9 

Unsere Gottesdienste 

An allen Sonntagen findet um 09.30 Uhr ein 

Gottesdienst mit Kindergottesdienst in der 

Klosterkirche in Riesa statt.  
(außer: 4.11., 18.11., 25.11.: Trinitatiskirche Riesa)  
  


